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schaftlich so in te re ss ie r ten  Ju b ila r  gelegt. G e­
m einsam  en tw icke lten  sie dam als auch fü r  die 
um  1950 e n ts tan d en en  „D orfakadem ien“ zu r 
A usb ildung  zah lre iche  P rä p a ra te  und  D em on­
s tra tio n sm itte l.
A b 1959 w a r M A X  FÜ G E an  d e r K a rl-M arx  - 
U n iv e rs itä t u n te r  P rof. G EILE R  und  zeitw eise  
auch bei P rof. PR E L L  in T h a ra n d t als P rä p a ­
ra to r  tä tig . Nach d e r H ochschulreform  ü b e r­
n ah m  e r  die V ersu ch stie rfa rm  in  d e r la n d w ir t­
schaftlichen  Zoologie und  züchte te  v o r a llem  
W achteln  und  K an inchen . E rs t 1977 gab e r 
d iese T ä tig k e it m it ü b e r 68 J a h re n  auf.
Noch eines zeichnet u n se ren  Ju b ila r  aus: sein 
gesellschaftliches E ngagem en t und  seine B e re it­
schaft, vo rb eh a ltlo s  sein  W issen w e ite rzu ­
geben. D as h ab en  die U n terzeichnenden  se lbst 
e rfa h re n  dü rfen . Schon im  H erb st 1947 t r a t  er 
dem  K u ltu rb u n d  bei und  w a r  ab  1949 le itend  
tä tig . D en V orsitz  d e r F achgruppe T e rra r ien  
fü h r te  e r  von 1958—1979 u n d  p rak tisch  gleich­
zeitig  den  d e r F achgruppe E ntom ologie von 
1959—1981. D en B ezirksfachausschuß  E ntom olo­
gie le ite te  e r  6 J a h re  bis 1986. Es h a t im  L eben 
unseres Ju b ila rs  d a h e r  an  zah lreichen  A uszeich­
nungen  n ich t gefeh lt. Sein fachliches K önnen  
w u rd e  zw eim al durch die M edaille  fü r  ausge­
zeichnete L e istungen  und  v ie rm a l durch die 
A n erk en n u n g  als A k tiv is t gew ü rd ig t; 1975 e r ­
h ie lt e r  die E h ren n ad e l d e r  K a rl-M arx -U n i- 
v e rs itä t. Vom K u ltu rb u n d  e rh ie lt e r d ie  E h ren ­
nadel fü r  h e im atkund liche  L eistungen  in  S ilber 
und  G old schon in den  60er J a h re n ; d an n  fo lg te 
d ie  J .-R .-B echer-M edaille  in  B ronze, S ilber und 
Gold sow ie an läß lich  seines 80. G ebu rts tages die 
E h ren n ad e l des K u ltu rb u n d es  in  Gold.

U nser J u b ila r  is t ein  „N atu rfo rsch er“ im u r ­
sp rüng lich s ten  S inne  des W ortes. A n den  M ann, 
d e r 36 M olcharten  z u r V erm ehrung  brachte, L e ­
guane züchtete, die L ebensw eise  v ie le r In sek ­
ten  en tdeck te  und  veranschau lich te  oder T u rm ­
fa lken  zähm te , w erd en  sich seine S chüler aus 
d e r T e rra r is tik , E n tom ologie und  O rnitho log ie  
ste ts  e rin n e rn . W ir w ünschen  ihm  w e ite rh in  die 
gew ohn te  V ita litä t, d am it w ir  noch viel von se i­
nen  E rfah ru n g en  le rn en  können .

J. O ehlke M. Schneider

KARL RITTER zum 80. Geburtstag

A m  23. Ju li 1989 begeh t das d erze it ä lteste  M it­
glied d e r F achgruppe E ntom ologie G era  im  K u l­
tu rb u n d  d e r DDR, B u n d esfreu n d  K A R L R IT ­
TER, seinen  80. G ebu rts tag . Die F reu n d e  der 
Fachgruppe g ra tu lie ren  ihm  zu diesem  E h ren ­
tag  rech t herzlich.

Das L eben  von K A R L R ITTER  ist eng m it der 
S tad t G era  v e rbunden . In  G era  geboren und  
h ie r  auch zu r Schule gegangen, ab so lv ie rte  e r 
in den J a h re n  1924 bis 1927 in G era  eine  k a u f­
m ännische L eh re  im  L eb en sm itte lh an d e l und  
w a r  d an n  in d e r Z eit von 1928 bis 1955 eben fa lls  
in se in e r H e im a ts tad t im  L ebensm itte l-E inze l- 
und  -G ro ß h an d e l tä tig , zum eist an  le iten d e r 
S telle, n u r  in den  J a h re n  von 1942 bis 1947 
k rieg sb ed in g t un terb rochen . A us g esu n d h e it­
lichen G rü n d en  m ußte  e r  im  Ja h re  1955 den B e­
ru f  w echseln. E r schulte zum  F rä se r  um  und 
w a r  bis 1976 in  e inem  G erae r B e trieb  als M e­
ta lla rb e ite r  tä tig . S eitdem  ist e r  R en tner.

U nser Ju b ila r  w a r  zeit seines L ebens v ielseitig  
in te re ss ie r t. Seit dem  9. L eb en sja h r b efaß te  er 
sich m it Schm etterlingen , sp ä te r auch m it K ä ­
fern , m it Z ierfischen, L urchen, K ak teen  und  
an d e ren  S u k k u len ten  sow ie m it M ünzen  und  
B rie fm arken . D iese zah lre ichen  In te ressen g e­
b ie te  w u rd en  jah re la n g  p a ra lle l gepflegt. M it 
zunehm endem  A lte r  w an d te  sich K A R L R IT ­
TER jedoch m e h r und  in ten siv e r d e r L epido- 
p tero log ie  zu, se inem  L ieblingsgebiet.
D urch rege  S am m eltä tig k e it in d e r U m gebung 
von G era  und  in  ste tem  A ustausch  m it den  
rü h rig en  M itg liedern  des E jitom ologischen V er­
eins „L ep id o p te ra“ G era, dem  e r  1926 im  A lte r 
von 17 J a h re n  b e ig e tre ten  w ar, b rach te  e r  eine 
b em erk en sw ert re ichha ltige  u n d  ästhetisch  seh r 
an sp rechende L o ka lsam m lung  O stth ü rin g e r Le- 
p id o p te ren  a lle r  F am ilien  m it e inem  U m fang  
von e tw a  12 000 E x em p laren  zusam m en, die er 
noch zu H ause  au fb ew ah rt. Die B edeu tung  d ie ­
se r S am m lung  besteh t in  ih re r  V o lls tändigkeit, 
denn  sie e n th ä lt auch a lle  jen e  e in stm als in u n ­
serem  H eim atg eb ie t reichlich vo rkom m enden  
A rten , d ie h eu te  in  d e r Folge an th ro p o g en er 
M aßnahm en  b e re its  verschw unden  sind oder zu 
verschw inden  drohen .
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E tw a ab  1950 engte  e r  sich in n e rh a lb  des S am ­
m elgebietes L ep id o p te ra  w e ite r  ein, indem  er 
e ine S pezia lsam m lung  „M icro lep idop tera“ und  
G eom etridae  anzu legen  begann , bei d e r e r  den 
geographischen  R ahm en  ü b e r den  R aum  O st­
th ü r in g e n  h in au s  spann te . D iese seh en sw erte  
S am m lung  m it e inem  B estand  von ü b e r 10 000 
T ie ren  h a t e r  v o r k u rzem  d e r A b te ilu n g  T axo ­
nom ie d e r  In sek ten  des In s titu ts  fü r  P flanzen ­
schu tzforschung  d e r A dL, B ereich E bersw alde , 
übergeben .
Seit ü b e r  60 J a h re n  is t u n se r F reu n d  K A R L 
R IT T E R  eine  feste  S tü tze  des entom ologischen 
L ebens in  G era. Z uerst w irk te  e r  ak tiv  im  V er­
ein  „L ep id o p te ra“ m it, dessen K ass ie re r e r  ab 
1927 w ar, sp ä te r  d an n  ebenso ak tiv  in  d e r K u l­
tu rb u n d -F ach g ru p p e  E ntom ologie G era. D er 
F achg ruppe  g ehö rt e r  seit ih re r  G rü n d u n g  am
8. N ovem ber 1949 an  und  ü b te  in ih r  bis zum  
Ja h re  1987 g leichfalls die F u n k tio n  des K assie ­
re rs  vo rb ild lich  aus. Seine ak tiv e  A rb e it im  
K u ltu rb u n d , in sbesondere  seine V erd iens te  um  
die  faun is tische  F reizeitfo rschung , w u rd e n  m it 
d e r „M edaille fü r  h e im atkund liche  L e is tu n g en “ 
in B ronze (1966), in  S ilb e r (1971) und  G old
(1979) sow ie zu seinem  75. G eb u rts tag  im  Ja h re  
1984 m it d e r V erle ihung  d e r  Jo h an n es-R .-B e- 
cher-M edaille  in  B ronze gew ürd ig t.
In  den  le tz ten  Ja h re n  h a t e r  sich m eh r und 
m eh r vom  ak tiv en  entom ologischen T un  im  G e­
län d e  zu rückziehen  m üssen, m it g roßem  B e­
d au ern , w ie e r  im m er w ied e r he rv o rh eb t. E r 
b e faß t sich je tz t v o r a llem  m it se in e r S am m ­
lung. N ach w ie  v o r is t e r  entom ologischen P ro ­
b lem en  gegenüber se h r  aufgeschlossen. In  sei­
n e r  E xak th e it, G ew issenhaftigke it u n d  Z u v er­
lässigkeit, d ie m it e in e r g roßen  B escheidenheit 
g ep aa rt sind, in  se in e r freu n d lich en  A rt beim  
U m gang m it den Jü n g e re n  is t e r  uns V orbild  
und  w ird  es auch bleiben .

W ir w ünschen  ihm  an  seinem  80. G eb u rts tag  
w e ite re  schöne Ja h re  im  K reise  se in e r F am ilie  
und an  u n se re r  Seite.

W. H einicke

Der Zentrale Fachausschuß Entomologie 
gratuliert:

im O ktober 
H e rrn  G e rh a rd  M arschner, Zw ickau, 
zum  85. G eb u rts tag  
H e rrn  K u rt Schädlich, Schm ölln, 
zum  78. G eb u rts tag  
H e rrn  O tto Scheller, Lucka, 
zum  75. G eb u rts tag

im N ovem ber 
H e rrn  Dr. S iegfried  W erncke, B randenbu rg , 
zum  83. G eb u rts tag
H errn  Prof. Dr. H ans Joach im  M üller, Jena ,
zum  77. G eb u rts tag
H e rrn  H einz Schm idt, A schersleben,
zum  77. G eb u rts tag
H e rrn  W ern er Jän tsch , W ilkau-H aß lau ,
zum  76. G eb u rts tag
H e rrn  Dr. A dolf G abler, E rfu rt,
zum  50. G ebu rts tag
H e rrn  Dr. D ietrich  von K norre , Jena ,
zum  50. G eb u rts tag

im  D ezem ber
H errn  M ax Füge, Leipzig, 
zum  80. G eb u rts tag
H e rrn  P rof. Dr. W olfdietrich  E ichler, B erlin ,
zum  76. G eb u rts tag
H errn  H ans H einig, G lauchau,
zum  50. G ebu rts tag

A llen  Ju b ila re n  w ünschen  w ir alles G ute  und  
noch v iele J a h re  beste  G esu n d h eit u n d  S chaf­
fen sk raft.

U M SC H LA G BILD ER

1. U m schlagseite
Scoparia ancip ite lla  LA H A R PE : W eibchen, 
Z w önitz, e. o., 10.4.1988 (T reibzucht), F lü g e l­
sp an n w eite : 9 m m , coll. P IM P L  
(Foto: F. P IM PL)
zu P IM P L , F. : B eiträge  zu r K en n tn is  der Sco- 
p a riin ae  (P yraustidae), S. 249.

3. U m schlagseite
o b e n  Scoparia ancip ite lla  LA  H A R PE : 
A edoeagus-C ornuti, Z w önitz /G eyerischer W ald,
7. 8. 1987 T. F., leg., coll. P IM PL , p räp . P IM P L  
N r. 9/88
M i t t e  Scoparia am bigualis  TR. : A edoeagus- 
C ornuti, NSG „H erm an n so d rfe r W iesen“ bei 
G eyer, 14. 7. 1986 L. F., leg., coll. P IM P L , p räp . 
P IM P L  N r. 17/87
u n t e n  Scoparia ancip ite lla  LA  H A R PE : 
9 -G en ita lien /B u rsa  co p u la trix  und  D uctus b u r ­
sae (j), Z w ön itz /G eyerischer W ald, 29. 7. 1987 
T. F., leg., coll. P IM PL , p räp . P IM P L  N r. 70/87 
(Fotos: F. PIM PL)
zu P IM P L , F. : B eiträge  zu r K en n tn is  d e r Sco- 
p a riin ae  (P y raustidae), S. 249.

4. U m schlagseite
zu H EIN ZE, B .: B eobachtungen  zu r B iologie 
des E ichenprozessionssp inners, S. 275. 
T haum etopoea  procešsionea  L. (Lep., T h au m e- 
topoeidae), die „Prozession“
(Foto: B. HEINZE)


